
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

265 (24.9.1911) Drittes Blatt



Bezugspreis :
zirekt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk . 1 .60 ein¬
schließlich Trügerlohn;
«bgeholtm d. Expedition
Monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Mertels . Mk . 2 .22 , abgeh .
«n Postschalt. Mk. 1 .80.
Kinzelnlunmer 10 Pfg.

Redaktionu.Expedition :
ziitterstratze Nr. 1. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Altzeige » :
die einspaltige Petitzeile
oder derenRaum20Pfg .
ReklamezeilelSPfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anfgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
Fernsprechanschliisse:

Expedition Nr. SQL..
Redaktion Nr. SSS4 .

Drittes Blatt Gegründet I8«z Sonntag , den 24 . September killt 108 . Jahrgang Nummer 265

8Z. Versammlung deutscher Aaiur-
sorscher und Aerzle.

Mit dem heutigen Datum nimmt die 83. Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
ihren Anfang . Ueber ein halbes Jahrhundert ist
verflossen, seit sie in den Mauern unserer Resi¬
denz tagte . Schon damals , im Jahre 1858 , ward
den Wissenschaftlern und Gelehrten in unserer
Stadt eine freundliche Aufnahme bereitet . Fürst
und Volk standen der Versammlung gleich sym¬
pathisch gegenüber . Unser nun in Gott ruhen¬
der , edler Großherzog Friedrich I ., der Förderer
der Kunst und Wissenschaft, nahm mit seiner er¬
lauchten Gemahlin , Großherzogin Luise , fast an
allen Sitzungen und Veranstaltungen teil . Nam¬
hafte, berühmte Gelehrte , wie Virchow , der Be¬
gründer der Cellularpathologie , Liebig , Kölliker
usw . waren erschienen und hatten über neue
Wissenszweige diskutiert . Alle diese ruhen nun
mit nur vereinzelten Ausnahmen im kühlen
Schoß der Erde , aber als Nachfolge ihrer ruhm¬
reichen und unsterblichen Forschungen ist eine
neue, jüngere Generation erwachsen, die wir bei
uns aufs allerherzlichste willkommen heißen.
Möge derselbe frohe und lautere Geist, wie vor
fünfzig Jahren , die Versammlung in all ihren
Sitzungen und Veranstaltungen begleiten , möge
sich die Versammlung selbst bewußt werden , daß
ihr die Residenz unseres Badener Landes ihr
größtes Wohlwollen entgegenbringt , zum Sieg
und Heil der Wissenschaft und nationalen Wohl¬
fahrt.

* . *
Die diesjährige große Tagung wird am heutigen

Sonntag mit einer Begrüßung der Teilnehmer abends
8 Uhr in der . Karlsruher Festhalle eröffnet werden.
Der Veranstaltung geht morgens eine Sitzung des
Vorstandes der Gesellschaft und eine solche des wis¬
senschaftlichen Ausschusses vorher. Der Reigen der
wissenschaftlichen Sitzungen wird am Montag mor¬
gen eröffnet werden.

Zur Erledigung der umfangreichen wissenschaftlichenArbeit, die die Versammlung zu leisten haben wird,
sind 33 besondere Abteilungen gebildet worden, die
jede für sich tagt . Es ist natürlich unmöglich , an
dieser Stelle auf die Fülle von Vorträgen einzugehen,
die in diesen , Sonderabteilungen jeweils von den
Fachgelehrten gehalten werden. Die Einzelheiten
über die Arbeiten dieser Abteilungen sind aus dem
großen Einladungsprogramm ersichtlich.

Die Allgemeinheit werden in erster Linie die Vor¬
träge interessieren, die in den zwei allgemeinen Ver¬
sammlungen am Montag und am Freitag sowie
in der Gesonitsitzung der beiden Hauptgruppen am
Donnerstag und den einzelnen Sitzungen der Haupt-
grupxen am Mittwoch gehalten werden.

Sn der großen Eröffnungssitzung, die am Montag ,den 25 . September , vormittags 9 .15 Uhr, in der
Festhalle stattfindet und zu der auch der Großherzog
sein Erscheinen zugesagt hat , werden nach der Be¬
grüßungsansprache zwei hochbedeutsame Vorträge ge¬
halten .

Der erste Vortrag von E. Fraas , Stuttgart , be¬
handelt die interessanten Funde riesiger Saurier aus
den Kreideablagerungen des Berges Tendagurt in
Deutsch-Ostafrika, deren Fundort er 1907 besuchte.
Er beschrieb bereits die Reste eines Dinosauriers, dem
er den Namen Gigantofauros gab , ein Exemplar mit
einer Beinhöhe von etwa 2,60 Meter und einer Ge¬
samtkörperlänge von 14 bis 15 Metern . Bon be¬
sonderem Interesse ist bei diesen Funden , daß zum
ersten Male die Morosaurier aus der Gruppe der
Sauropoden in der oberen Kreide gefunden wurden,
während diese Tiergruppe sonst ihre Hauptentwicklung
in der Iurazeit erlebte.

Als zweiter Redner spricht Professor C . Engl er ,
Karlsruhe, über Zerfallprozesse in der Natur . Jedem
Aufbau wie jeder Entstehung neuer Stoffe überhaupt
Müssen Zerfallprozesse vorangehen, welche unser
größtes Interesse beanspruchen, zumal es vielfach ge¬
lungen ist, die in der Natur stattfindenden Prozesse
auch im Laboratoriumsversuch nachzuahmen und so
wertvolle Einblicke in die Genese vieler Stoffe zugewinnen und einen immer klareren Einblick in die
Vorgänge zu erhalten , welche den Kreislauf der
Stoffe auf der Erde beherrschen .

Bei der zweiten allgemeinen Versammlung, die
am Freitag , den 29 . September , vormittags 9 .15 Uhr,m der Aula der Technischen Hochschule abgehaltenwird, spricht zuerst Professor H . Winkler , Tübin¬
gen , über Propfbastarde . Dieser Gelehrte hat außer¬
ordentlich überraschende Ergebnisse bei Propsungen
verschiedener Pflanzenarten aufeinander erhalten. Cr
Propste z . B . wildwachsenden Nachtschatten und To¬
mate und erhielt eigentümliche Mittelbildungen in
Form, Blüte und Samen , welche die Charaktere der
beiden miteinander vereinigten Arten gleichsam in¬
einander geschachtelt aufweisen.
, Bei der ungeahnten Entwicklung der Elektrizitätm Wissenschaft und Technik wird ferner der Vor¬
trag von Einthoven , Leiden, allgemeines In¬
teresse erwecken , zumal wir wissen, wie vielgestaltigund zum Teil noch ungeklärt einesteils der Einflußaer Elektrizität auf die Organismen ist und weil
andererseits eine Reihe von Tieren Elektrizität er¬
äugen , deren Entstehungsart und Wirkungsweise

ergründen die physiologische Wissenschaft be¬
strebt ist .

Professor H . Braus , Heidelberg, spricht als drit¬
ter Vortragender über die Entziehung der Nerven¬
bahnen . Bei dieser Frage handelt es sich darum , fest-
Zustellen , ob die Nerven z .B . der Extremitäten oomZen-
ttalnervensystemher auswachsen, oder autonom in den
Extremitäten ohne direkten Zusammenhang mit Lnrn
und Rückenmark zu entziehen vermögen. Die Beant¬

wortung dieser Fragen wird auf entwicklungsgeschicht¬
lichem und experimentellem Wege verursacht.

In der Gesamtsitzung der beiden Hauptgruppen
in der Aula der Technischen Hochschule am Donners¬
tag, den 28 . September , vormittags 9 .15 Uhr , wer¬
den ebenfalls drei hochbedeutende , auch die Allgemein¬
heit interessierende Vorträge gehalten werden.

Vom Bau und den Leistungen der elektrischen
Organe handelt S . Garten , Gießen. Zitterwels ,
Zitterrochen z . B . besitzen sehr kräftige elektrische
Organe, deren Struktur und Leistung vielfache Unter¬
suchungen erfahren haben, und bei deren Entstehung
und Wirkungsweise der Elektrizität uns wichtige
Aufschlüsse über die Erzeugung relativ starker elek¬
trischer Kraft mit geringen Mitteln zu geben ver¬
mögen.

W . Sievers , Gießen, spricht über die heutige
und die frühere Vergletscherung der südamerikanischen
Cordilleren. Südamerika ist der einzige Kontinent,
bei dem sich die Vereisungserscheinungen während
der letzten Eiszeit auf der Südhalbkugel studieren
lassen . Die Untersuchungen haben festgestellt , daß
auch die Südhemisphäre zu gleicher Zeit und in der
gleichen Art zur letzten Eiszeit starken Vergletsche¬
rungen ausgesetzt war , wodurch u . a . bewiesen wird,
daß wir es bei der Eiszeit nicht mit einem lokalen ,
sondern mit einem die ganze Erde umfassenden Phä¬
nomen zu tun haben.

Der bekannte Karlsruher Gelehrte Geh . Hofrat Prof .
Dr . ing . E . Arnold spricht über „Das magnetische
Drehfeld und seine neuesten Anwendungen "

. Der Vor¬
trag behandelt: die Geschichte der Erfindung , die Ar¬
ten der Erzeugung und die exrierimentelle Vor¬
führung der Wirkungen des Drehseides : ferner die
Anwendung des Drehfeldes in großem Matzstabe in
der Elektrotechnik , erläutert durch Lichtbilder großer
elektrischer Maschinen und elektrischer Lokomotiven
und großer Kraftzentralen .

In der Gesamtsitzung der naturwissenschaftlichen
Hauptgruppe im großen Hörsaal des Chemischen In¬
stituts am Mittwoch, den 27 . September , nachmittags
3 Uhr, berichtet zuerst Professor Haber , Karls¬
ruhe, über Elektronenemission bei chemischen Reak¬
tionen über die von ihm in Gemeinschaft mit Dr.
G . Just aufgefundenen Bedingungen , unter denen
willkürlich hervorrufbare chemische Reaktionen unter
Aussendung von Strahlen negativer Elektrizität ver¬
laufen. Diese Erscheinung stellt zwischen den radio¬
aktiven Veränderungen in der Natur , auf die wir
keine Einwirkung zu üben vermögen , und den ge¬
läufigen chemischen Prozessen eine Brücke .

Das Thema von G . Steinmann , Bonn , lautet :
Die Abstammungslehre: Was sie bieten kann, und
was sie bietet. In seinem Werk über die Abstam¬
mungslehre hat Steinmann , gestützt auf palaeontologi-
sches Material , eine Reihe von Ansichten geäußert,
die in scharfem Widerspruch mit - den gebräuchlichen
Lehrmeinungen stehen . Er wendet sich gegen viele
zum Dogma erstarrte Ansichten und zeigt neue Wege ,
auf denen er Klarheit in die Entstehungsgeschichte der
organischen Welt zu bringen sucht . Auch für den ,
welcher aus diesem oder jenem Grunde seinen An¬
sichten nicht zu folgen vermag , bieten Steinmanns
entwicklungsgeschichtliche Ausführungen eine Fülle
neuer anregender Gedanken, deren Bestätigung oder
Widerlegung zum Teil noch der Zukunft Vor¬
behalten ist.

B . Schmid , Zwickau , spricht über kinematographi-
sche Vorführung biologischer Schülerübungen, welche
weiteren Kreisen einen Einblick über diese neue Art
der Unterrichtsmethode geben, die schon auf der
Brüsseler Weltausstellung allgemeines Interesse er¬
regten.

In der Gesamtsitzung der medizinischen Haupt¬
gruppe in der Aula der Technischen Hochschule am
Mittwoch, den 27 . September , vormittags 9 .15 Uhr,
referieren die Professoren A . Biedl , Wien, und
P . Morawitz , Freiburg , über innere Sekretion.

Nicht ohne ein gewisses Bangen haben die be¬
teiligten Karlsruher Kreise , wie sie in ihrem Ein¬
ladungsschreiben mitteilen, die Aufgabe übernommen,
die 83. Versammlung der Naturforscher und Aerztein Karlsruhe in die Wege zu leiten . Sie waren sich
wohl bewußt, daß Karlsruhe nicht nur an Größe,
sondern auch an Schätzen der Natur und Kunst von
manchen jener Städte übertroffen wird, in denen die
Naturforscherversammlung in den letzten Jahren ge¬
tagt hat . Aber die aus den Berichten über die Karls¬
ruher Versammlung von 1858 geschöpfte Ueber-
zeugung, daß die damalige Tagung sich die Anerken¬
nung ihrer Teilnehmer in ganzem Umfange zu ver¬
schaffen wußte, hat diese anfänglichen Bedenken zer¬
streut und in ihnen die Hoffnung erweckt, daß es
auch Heuer wieder gelingen werde, den Gästen soviel
an wissenschaftlichen Anregungen und geselligen
Unterhaltungen zu bieten, daß sich für sie die Karls¬
ruher Tage nach beiden Seiten hin erfreulich und
lohnend gestalten. Und wahrlich, was getan werden
konnte , um den Karlsruher Gästen den Aufenthalt in
der badischen Hauptstadt so angenehm wie möglich
zu machen , das ist geschehen . Der Leitung der Ta¬
gung ist es gelungen, ein sehr anregendes und ge¬
schicktes Festprogramm für die Versammlung auf¬
zustellen .

Die Veranstaltungen beginnen heute mit einer Be¬
grüßung der Teilnehmer in der Festhalle, bei günstiger
Witterung in dem anstoßenden festlich beleuchteten
Stadtgarten . Der Eintritt in die Festhalle ist frei ;
als Legitimation für den freien Eintritt in den Stadt¬
garten dient die Teilnehmerkarte , oder wenn diese
noch nicht gelöst, die Mitgliedskarte der Gesellschaft.
In Ermangelung beider ist die Eintrittsgebühr zu
bezahlen (30 -Z ) .

Am Montag folgt abends 9 Uhr ein Unterhaltungs¬
abend in der Festhalle, veranstaltet von der Stadt
Karlsruhe . Pünktlich halb 10 Uhr beginnt das Fest¬
spiel von Otto Eichrodt, dargestellt von Karlsruher
Künstlern. Näheres enthalten die am Abend aus¬
gegebenen Programme . Der Eintritt erfolgt auf
Grund der Teilnehmerkarte, die beim Eintritt in den
Saal vorzuwetzen ist . Anzug nach Belieben. Am
Dienstag nachmittag und abend bringen auf Ein¬

ladung des Großh . Ministeriums des Innern Extra¬
züge die Teilnehmer nach Baden -Baden . Die Ab¬
fahrt geschieht auf dem Hauptbahnhofe : die Abfahrts¬
zeiten werden in dem von der Leitung herausge¬
gebenen Tagblatt bekannt gegeben. Als Legitimation
dient die Teilnehmerkarte, welche am Bahnsteig vor¬
zuzeigen ist . Für die Spaziergänge und Spazier¬
fahrten der schon am Nachmittag Eintrefsenden ist ein
besonderes Programm nicht vorgesehen . Die Führung
wird durch ortskundige Herren in Gruppen nach Be¬
lieben übernommen. Die Besichtigung und soweit
tunlich auch die Benutzung der staatlichen Badeein¬
richtungen ist gegen Vorzeigen der Teilnehmerkarte
gestattet. Abends 8 Uhr Reunion und Konzert .im
Kurhause, Wiesenbeleuchtung und Feuerwerk . Der
Eintritt in den Kurgarten erfolgt gegen Vorzeigen der
Teilnehmerkarte. Rückfahrt mittels Extrazug nach
Karlsruhe , die Abfahrtszeit wird ebenfalls im Tag¬
blatt bekannt gegeben .

Am Mittwoch abend 7X Uhr ist auf AllerhöchstenBe¬
fehl Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater.
Die Teilnehmer sind Gäste Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs. Die Verteilung der Billette erfolgt
durch die Geschäftsstelle in der Reihenfoge der Anmel¬
dungen. Die Teilnehmer werden gebeten, im Gesell -
schastsanzug zu erscheinen . Ein Festmahl ist am Don¬
nerstag in der Feschalle . Eine Tischordnung findet
nur an der Ehrentafel statt . Die übrigen Teilnehmer
werden gebeten , ihre Plätze von 4 Uhr ab zu belegen.
Gesellschaftsanzug ist erwünscht .

Der Ausflug nach Heidelberg am Freitag geschieht
mittels Extrazügen, deren Abfahrt im Tagblatt be¬
kannt gegeben wird . Die Benutzung ist nur auf
Grund des in der Teilnehmerkarte befindlichen Kou -
pons gestattet, der am Bahnsteig als Fahrkarte dient.
Das nämliche gilt für die Rückfahrt. Die Teilnehmer
haben freien Zutritt zu dem Orchesterkonzert in der
Schloßwirtschast , gleichzeitig findet Führung durch das
Schloß statt. Versammlung dazu um 5 Uhr im
Schloßhofe an der Brunnenhalle . Wegen der Be¬
sichtigung der Schloßbeleuchtung wird das nähere im
Tagblatt bekannt gegeben .

Für Samstag sind Ausflüge in die Umgegend ge¬
plant . Alles nähere wird im Tagblatt bekannt ge¬
geben .

Auch für die Unterhaltung der Damen der Gäste,
ist neben den offiziellen Festlichkeiten reichlich gesorgt.
Hervorzuheben ist hier ein Tee im „Museum" am
Montag mittag um 4 Uhr, dargeboten vom Damen¬
ausschuß . Am Donnerstag , den 28. September , vor¬
mittags 9 Uhr, Besuch der Hildakochschule und der
Milchküche des Badischen Frauenvereins , um 11 Uhr
Besichtigung der vereinigten Sammlungen und des
Großherzoglichen Schlosses . Nachmittags Besuch der
Krankenhäuser. Am Freitag , den 29. September , vor¬
mittags 10 Uhr , Besichtigung der Parsürmeriefabrik
von F . Wolfs L Sohn .

Mit der Versammlung ist auch eine Ausstellung
naturwissenschaftlicher und medizinischer Gegenstände
und Lehrmittel verbunden, die in erster Linie Neu¬
heiten der letzten Jahre auf diesem Gebiete umfassen
soll. Die Ausstellung befindet sich in der Großher¬
zoglichen Landesgewerbehalle, Karl -Friedrichstraße 17
(Haltestelle der Bahnhoflims Bahnhof -Stadt ) und
ist geöffnet am Sonntag , den 24 . September von 11
bis 1 Uhr und von 2 bis 7 Uhr, an den folgenden
Tagen bis Samstag , den 30. September von 8 bis
1 Uhr und 2 bis 7 Uhr . An einigen im Tagblatt be¬
kannt zu gebenden Abenden ist die Ausstellung auch
von 8 bis 10 Uhr geöffnet . Der Ausstellungskatalog
wird den Teilnehmern eingehändigt. Im Mat -̂ inen-
baugebäude der Technischen Hochschule findet ferner
während der Versammlung eine Ausstellung chemisch-
pharmazeutischer Präparate statt. Die Ausstellung ist
den Versammlungsteilnehmern geöffnet vom 25. bis
30 . September.

Auskünfte in allen geschäftlichen und wissenschaft¬
lichen Angelgenheiten allgemeiner Natur erteilt die
Geschäftsführung. Anfragen betreffs der einzelnen
wissenschaftlichen Abteilungen sowie weitere Vortrags¬
anmeldungen sind an die bezüglichen Einführenden zu
richten . Alle übrigen Anfragen, wie hinsichtlick der
Festlichkeiten , Ausstellungen, Wohnungen usw . wolle
man unmittelbar an die betreffenden Ausschüsse rich¬
ten . In dem Gebäude der Technischen Hochschule ist
ferner für Schreib- und Telephoniergelegenheit Sorge
getragen.

LaudesversammlungdesMischen
Zrauenvereius.

Säckingen , 22 . September .
Die Hauptverhandlung .

Schon am heutigen Morgen des Versammlungstages
brachten die Züge weitere Teilnehmer , Damen und
Herren, nach Säckingen und die Beteiligung war
schließlich so stark , daß die große Aula des städtischen
Schulhauses überfüllt war und viele der Erschienenen
keinen Sitzplatz mehr erhalten konnten. Vertreten
war das ganze Land : es mußte mit höchster Freude
erfüllen, daß auch manche der im Unterland wohnen¬
den Mitglieder es nicht versäumten, trotz der anstren¬
genden Bahnfahrt , zu der Tagung sich einzufinden . —
Der Versammlungsraum war mit frischem Grün , Bil¬
dern aus dem Großherzoglichen Hause und der Büste
der Protektorin des Frauenvereins , Großherzogin -
Witwe Luise , geschmückt .
Im Namen des Zentralvorstandes begrüßte Geh . Rat

Müller die Damen und Herren , gab seiner Freude
Ausdruck über die starke Beteiligung und hieß be¬
sonders die Vertreter der Staats - , Kreis - und Stadt¬
behörden willkommen . Nach Säckingen sei der Frauen -
verein gerne gekommen . Der Redner berührte so¬
dann kurz das Programm und hob als Hauptpunkte
hervor : Erweiterung des Ludwig-Wilhelm-Kranken -
heims, Bekämpfung der Schmutz - und Schundliteratur
und Verbesserung der Volksernährung . — Dann sprach
Bürgermeister Trunzer - Sückingen herzliche Be¬

grüßungsworte und gab den Wunsch auf schönen Er¬
folg der Tagung lebhaften Ausdruck .

Der Vorsitzende machte hierauf verschiedene geschäft¬
liche Mitteilungen und wies u . a . darauf hin , daß
Großherzogin Hilda von Karlsruhe kommend
um 1 .51 Uhr in Säckingen eintreffen und an der Nach-
mittagssttzung teilnehmen werde .

Großherzogin - Witwe Luise werde der
Tagung nicht anwohnen, da die damit verbundenen
Anstrengungen zu erheblich seien . — Es folgt nun die
Erstattung des Jahresberichts durch Geh .
Rat Müller , der einleitend darauf verwies , daß es
bei dem stetigen Wachsen des Vereins nicht möglich
sei, den Bericht im Detail zu erstatten, es könnten nur
einige Hauptpunkte herausgegriffen werden. Zunächst
gedachte der Vorsitzende der Protektorin des Vereins
und wies sodann auf den wichtigen Fortschritt hin,
der in der Organisation des Vereins gemacht
worden sei. Bisher war der Landes-Ausschuß das
einzige Organ in dem auch die Zweigvereine ihre
Stimme in der Verwaltung geltend machen konnten.
Bei dem stetigen Wachsen der Zweigvereine, die be¬
reits heute die Zahl 420 erreicht haben, ward schließ¬
lich aus der Landesausschußsitzung eine vollständige
Landesversammlung, wobei die Besprechung einzelner
Punkte Schwierigkeitenbereiteten. Es wurde nun ein
Engerer Ausschuß geschaffen, durch welchen die
Fühlung zwischen Zweigvereinen und Hauptvorftand
herbeigeführt werden soll. Im vergangenen Jahr
wurden drei neue Anstalten zum Teil neu eingerichtet
und ins Leben gerufen, und zwar das Mädchen¬
erholungsheim in Marxzell, das Schwesternerholungs¬
heim für Krankenpflegerinnen in Kandern und schließ¬
lich die Erweiterung des Dürrheimer Kindersolbades.
Speziell mit diesen Kuren hat der Verein recht gute
Erfolge erzielt , ebenso haben sich die Winterkuren sehr
bewährt . Man wird mehr wie bisher bemüht sein,
der Individualität der Kinder Rechnung zu tragen ,
die Knaben beschäftigen usw . Was nun das Zu¬
sammengehen des Badischen Frauenvereins mit an¬
deren Frauenvereinen , die modernen Fragen
huldigen , anlange, so betonte der Vorsitzende , daß
der Badische Frauenverein ausschließlich
Wohltätigkeitsverein bleiben müsse ; die
modernen Fragen hätten bei chm auszuscheiden, da¬
gegen sei nichts einzuwenden , wenn Damen des
Frauenvereins anderen Vereinen angehörten, welche
die moderne Frauensrage behandelten . Wer der
Badische Frauenverein müsse auf seinem bisherigen
Standpunkt beharren. Der Vorsitzende kam dann
noch auf das Vereinsblatt zu sprechen , dem bei
den 80 000 Mitgliedern immer noch mehr Leser zu
wünschen seien. Zurzeit roirck das Vereinsblatt in
5000 Auflage hergestellt . In seinen weiteren Aus¬
führungen beleuchtete Redner die Tätigkeit der ein¬
zelnen Vereinsabteilungen . Sehr interessant waren
die Angaben über Jugendgerichtshilfe , wo¬
rüber Frau Dr . S a u t i e r -Karlsruhe anschaulich
referierte : aus ihnen ging hervor, wie der Frauen¬
oerein mit Unterstützung der Geistlichen , Lehrer und
Arbeitgeber versucht , die Angeklagten des Jugend¬
gerichtshofes wieder auf den richtigen Weg zu bringen .
— An verschiedene Punkte des Tätigkeitsberichts
schloß sich eine kurze Aussprache , an der sich die Herren
Bürgermeister Weiß - Eberbach , Oberamtmann
Renner - Konstanz , Pfarrer F a i ß t - Schopfheim
und Bürgermeister Busch - Singen beteiligten. Nach
der Rechnungsablage wurde der erste Punkt der
Tagesordnung verlassen und in die Beratung über die

Erweiterung des Ludwig-Mlhelm -Krankenherms
eingetreten . Geh . Rat Müller gab hierzu die
nötigen Erläuterungen und betonte dabei, daß einer¬
seits das Mutterhaus für die große Schwesternschaft
und andererseits die Krankenanstalt zu klein geworden
ist, um den heute an sie gestellten Anforderungen völ¬
lig zu genügen. Es sind notwendige Verbesserungen
anzustreben und das gab Anlaß, an eine Erweiterung
zu denken . Nach langen Beratungen unter besonderer
Anteilnahme der Großherzogin Luise, wurde ein Pro¬
jekt ausgestellt , welches ein neues Wöchnerin¬
nen - Asyl mit 40 Betten , Einrichtung der elek¬
trischen Beleuchtung und Zentralheizung und Erstel¬
lung eines neuen Waschhauses Vorsicht. Die Kosten
sind auf 400 000 °4l festgesetzt. Es steht zu hoffen,
daß es gelingt, eine allzu große Belastung von dem
Verein fernzuhalten. In Betracht kommt zunächst ,
daß Großherzogin Luise die Summe von
100 000 °4t zur Verfügung gestellt hat . Ferner stehen
dem Verein in Aussicht eine Staatsunterstützung ,dann 60 000 -4t von Wohltätern : auch das Zentral¬
komitee vom Roten Kreuz in Berlin hat eine finan¬
zielle Beihilfe zugesagt , so daß schließlich drei Viertel
der Kosten gedeckt werden dürften. Ein Kapital von
100 000 -4t wäre aufzunehmen . Die Zinsen hierfür
könnten aus den Einnahmen der Wöchnerinnenpflege
aus der 1 . und 2. Klaffe gedeckt werden. — Der An¬
trag , das Ludwig-Wilhelm -Krankenheim nach dem vor¬
liegenden Plane und dem Kostenvoranschlag auszu¬bauen und zu erweitern und ein Darlehen bis zur
Höhe von 100 000 -4t auszunehmen , wurde ohne De¬
batte genehmigt .

Der in Aussicht genommene Vortrag von Geh .
Obermedizinalrat Dr. Hauser - Karlsruhe über :
Gewinnung von Hilfskräften für so¬
zial e Arbeit mußte ausfallen, da der Redner am
Erscheinen verhindert war . Der Vorsitzende machte
zu diesem Beratungsgegenstand einige erläuternde
Bemerkungen und betonte dabei , daß Großherzogin
Luise sich schon längere Zeit mit dieser Angelegenheit
befasse. Es soll zunächst der Versuch gemacht werden,
eine der Oberinnen des Vereins für einen Bezirk zu
bestimmen, dort in die einzelnen Gemeinden zu gehen
um mit den Frauen Besprechungen abzuhalten über
Säuglingspflege , Tuberkulosebekämpfung und über
sonstige Krankheitsgebiete. Erste Aufgabe der Oberin
ist cs : aufzuklären. Gelingt der Versuch, so ist er
unzweifelhaft von großem Wert für die Zweigvereine.— Frau Oberbürgermeister Lauter - Karlsruhe gab
zu den Darlegungen des Vorsitzenden noch einige Er¬
läuterungen . Dann wurde die Vormittagssitzung ge¬
schlossen und die Teilnehmer an der Tagung begaben
sich zum gemeinsamen Mittagessen .



Für die Verhandlungen am Nachmittag war
der Besuch der Grohherzogin Hilda

in Aussicht gestellt . Die Fürstin traf kurz vor 2 Uhr
auf dem Bahnhof Säckingen ein , begrüßt vom Landes -
kommifsär Geh . Reg. -Rat Straub , Amtsoorstand
Oberamtmann Kapferer und Bürgermeister Trunzer
und begab sich sofort in den Versammlungsraum . Am
Portal des Schulhauses bewillkommten Schwarz-
wülderinnen die Grohherzogin und die Damen des
Zweigoerins Säckingen begrüßten die Fürstin und
sprachen ihren Dank aus für das Erscheinen der Hohen
Frau .

In der Nachinittagsversammluug
begrüßte Bürgermeister Trunzler - Säckingen
Großherzogin Hilda , indem er für ihr
Erscheinen herzlichen und warm empfundenen
Dan aussprach. Der Redner berichtete sodann
über die Geschichte und Tätigkeit des Zweig¬
vereins Säckingen und führte dabei aus : In der
Stadt Säckingen bestanden schon längere Zeit vor
Gründung des Bad . Frauenvereins zwei Frauen -
vereiue, ein katholischer Verein, der sich unter Lei¬
tung des jeweiligen Pfarrgeistlichen die Unterstützung
einer hier bestehenden Prioatanstalt zur Erziehung
armer kacholischer Kinder aus hiesiger Stadt und
Umgebung badischer und schweizerischer Seite zur
Aufgabe gemacht hatte und im Jahre 1859 dem Bad .
Frauenverein sich anschloß , und ein evangelischer Ver¬
ein, der die Unterstützung armer evangelischer Be¬
wohner der Stadt und ihrer nächsten Umgebung so¬
wie die Aufbringung der Mittel zur Anschaffung von
Glocken für die zu erbauende eoang . Kirche bezweckte.
Im Jahre 1861 vereinigten sich auf eine Anregung
des damaligen Amtsvorstandes , Oberamtmanns Leo ,
260 Frauen und Jungfrauen der hiesigen Stadt zu
einem Zweigverein des Bad . Frauenvereins , der an
die Stelle der beiden bisher bestandenen Frauen -
vereine trat und sich die Linderung der Rot , in wel¬
cher Gestalt sie sich auch immer zeiMi mag, und ins¬
besondere der Krankenpflege zur ausgesprochenen Auf¬
gabe setzte und die Zwecke der aufgelösten Vereine,
soweit sie sich der Armenunterstützung, der Erziehung
armer Kinder und dergleichen widmeten, aufnahm .
Die Fürsorge und Wohltätigkeitsbestrebung des Bad .
Frauenvereins erstreckten sich in mannigfaltigster Art
auf Krankenunterstützungen, Solbadkuren und Auf¬
nahme bedürftiger Banker in Kliniken. Reben den
üblichen Krankenunterstützungen am Orte selbst ließ
der Verein vielfach feine Beihilfe auch bei auswärti¬
gen Notständen, wie bei Brandfällen , Hagelschäden ,
Hochwasserkatastrophen, bei Sammlungen für Vereins-
iuü> patriotische Zwecke eiutreten . Die hiesige Waifen-
anstalt erhielt ebenfalls erhebliche Zuschüsse. Reger
Teilncchme erfreute sich der seit 1891 eingeführte Koch-
kurs und Haushaltungsunterricht , welche die Jahre
hindurch öfters wiederholt wurden . Im Jahre 1994
fand in Anwesenheit des Frauerwereins die Eröff¬
nung der städtischen Haushaltungsschule für Fort -
bildungsschülermnen statt. Mt dieser Wohlfcchrts -
einrichtung ist es dem Verein möglich , mit viel weni¬

ger Kostenaufwand seine ferneren Kochkurse abzu¬
halten, und es wurden bereits zwei Abendkurse darin
vorgenommen. Vom Verein wurden wiederholt
Flickkurse veranstaltet. Auch der Mitaufsicht der
Industrieschule nimmt sich der Verein an . Für den
Mobilmachungsfall entschloß sich der Verein 1889 ,
von den erforderlichen Wäscheeffekten je 19 Stück
bereit zu stellen , ferner die nötige Unterstützung zu
gewähren : a ) der Stadtgemeinde zur Errichtung und
Unterhaltung eines Lazaretts , d) dem Männerhilfs¬
oerein zur Errichtung einer Crfrischungs- und Ver¬
bandsstation . In den letzten Jahren befaßte sich der
Frauenverein auch mit der Bekämpfung der Tuber¬
kulose, es wurde ein engerer und weiterer Ausschuß
gebildet. Ersterer tritt des öfteren zur Beratung zu¬
sammen und anläßlich der Generalversammlungen
wurden zweckmäßige Vorträge abgehalten. Der
Frauenverein machte sich zur gewissenhaften Pflicht,
die ihm gebotenen Mittel zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose anzuwenden . Im Laufe der Jahre wurde es
dem Verein durch reiche Stiftungen der Familien
Bally möglich , einen Kapitalfonds zu gründen , der
zurzeit auf 9126 «lt angelaufen ist. Im Jahre 1905
erzielte der Verein durch Veranstaltung eines Wohl¬
tätigkeitsbazars einen Ertrag von beinahe 2499 -K
Reingewinn . Davon erhielt der Tuberkulosefonds
389 -K , das Waisenhaus 599 zur Christbescherung
armer Kinder verwandte man 459 °4l , Kleinkinder-
Bewahranstalt 59 Zu unauslöschlichem Danke
verpflichtet ist der Verein der leider 1992 dahin-
geschiedenen Frau Kommerzienrat Georgine Bally ,
die während 25 Jahren an der Spitze des Vereins
gestanden ist und ihm zu Ansehen und Blühen ver¬
holst» hat . — In seinen Schlußworten gab der Red¬
ner der Hoffnung Ausdruck, daß der Zweigverein
Säckingen des Bad . Frauenvereins auch weiterhin
seiner hohen Aufgabe gerecht werden möge zum
Wohle der Allgemeinheit.

In Erledigung des Programms verbreitete sich dann
Professor Ge ilsdörf er - Karlsruhe über Be¬
kämpfung der Schmutz - und Schund¬
literatur durch die Frauenoereine . Der Badische
Frauenoerein stehe eigentlich schon lange im Streit
gegen Schmutz und Schund in der Literatur durch
seine seit 1891 bestehende Volksbibliothek , die beson¬
ders die Frauenvereine des Landes mit gutem Lese¬
stoff versorgen will. Lange Jahre war Frau Staats¬
minister Nokk, eine Mitgründerin , Vorsteherin der
Bibliothek: diesen Posten versteht jetzt Frau Weltzien .
Würde die Bibliothek des Bad . Frauenvereins recht
häufig in Anspruch genommen, so bilde dies ebenfalls
ein Mittel im Kampfe gegen die Schundliteratur .

Bezirksarzt Dr . P o p p - Säckingen verbreitete sich
dann über Verbesserung der Volksernäh¬
rung , wies dabei auf die schlechte Volksernährung
hin , kennzeichnete die Fehler in der Ernährung , wie
sie vor allem von der ärmeren Bevölkerung gemacht
werden und zeigte die Mittel , wie die Frauenvereine
dagegen ankämpfen könnten. — Alle Vorträge fan¬
den lebhaften Beifall.

Nach der Versammlung empfing die Großherzogin

eine große Anzahl der erschienenen Damen und Her¬
ren und begab sich dann zum Krankenhaus und dem
Waisenhaus.

Nachdem die Großherzogin den Tee beim Ober¬
amtmann eingenommen hatte, erfolgte in den Abend¬
stunden die Rückreise .

An die Kaiserin und Grohherzogin Luise wurden
Telegramme abgesandt. Sie lauten :

„Die in Gegenwart der Großherzogin tagende
Landesversammlung des Bad . Frauenvereins hat
soeben der ersten Hohen Protektorin der Deutschen
Landesfrauenvereine Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta anläßlich des bevorstehenden 199 . Geburts¬
tages und deren unsterblichen Verdienste um die
Frauenvereinssache in Ehrerbietung und Dankbarkeit
gedacht und gestattet sich Ew . Majestät als der Hohen
Protektorin des Verbandes hiervon alleruntertänigst
Kenntnis zu geben, unter Beifügung der ehrerbietigsten
Grüße und aufrichtigsten Wünsche für das Wohl¬
ergehen Eurer Majestät .

"

„Die Landesoersammluug hat in Anwesenheit
I . K. H . der Großherzogin soeben anläßlich des bevor¬
stehenden 199 . Geburtstages in Ehrerbietung und
Dankbarkeit der großen Kaiserin August« und ihrer
unsterblichenVerdienste um die Frauenvereinsfache ge¬
dacht und gestattet sich dies Ew . K . Hoh . untertänigst
zu melden, unter Beifügung herzlichster , ehrerbietigster
Grüße und Dankes für alle Wohltaten und Hilfe im
letzten Jahre . Dankbar gedenken wir auch am heu¬
tigen Jahrestage des Empfanges du«--'- das Hohe
Silberjubelpaar , der Beteiligung Ew . Kgl . Hoheit an
dieser unvergeßlich schönen, festlichen Stunde .

"

Ser kriegsmimsler über einen
Zielapparal.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Durch Verfügung des Kriegsministers ist die Ein¬

führung eines Zielapparates empfohlen worden, der
mannigfache interessante Vorteile aufweist. In erster
Reihe kommt in Betracht, daß der Schießlehrer beim
Zielen und Abziehen jede Bewegung der Vifierlinie
verfolgen und alle Fehler klar erkennen kann. Die
vom Gewehr beim Zielen und Abziehen gemachten
Bewegungen übertragen sich nämlich auf eine seitlich
des Gewehrs angeordnete Nadel und zwar in 15facher
Vergrößerung . Wenn der Schütze die Mündung um
1 nun zu hoch hebt, so zeigt die Nadel 15 nun höher
und gibt dadurch aus einem einsteckbaren Scheibchen
genau denjenigen Punkt an , auf den die Visierlinie des
Schützen an der von ihm gezielten Stativscheibe wirk¬
lich gerichtet ist. Die Schlagbolzenmutter des Ge¬
wehres ist durch ein dünnes Kabel mit dem kleinen
Scheibchen verbunden . Beim Abschuß überträgt das
Kobel die Bewegung des vorschnellenden Schlag¬
bolzens ohne Zeitverlust auf das Scheibchen , das nun
rückwärts gegen die Nadel schnellt. Die Nadel er¬
zeugt nun in dem Scheibchen einen Einstich , der fast
machematisch genau denjenigen Punkt markiert , auf
den der Schütze die Visierlinie im Augenblick des

Schusses gerichtet hatte . Der Apparat , der „Sub Tar¬
get Zielapparat " heißt , ist auch bei Platzpatronen
zu verwenden. Die Abweichungen, die bei der Ziel¬
munition infolge der Streuung zwischen Sitz des
Schusses und dem wirklichen Abkommen Vorkommen ,
können durch den Zielapparat auch sofort ststgeftÄIt
werden, so daß Fehler in der Ausbildung verweben
werden, da oft nicht der Schütze den Fehler b^ cnqen
hat, sondern die Patrone . Das Kriegsministerium hat
sich über die Wirkung dieses Zielapparates folgender ,
maßen ausgelassen: Alle Fehler des Schien im An¬
schläge und Abkrümmen werden mit Sicherheit er¬
kannt und können diesem überzeugend vorgesührt
werden. Die Zielmunition mit ihrer immerhin nicht
unerheblichen Streuung kann fortfalien. Hierdurch
werden Ersparnisse eintreten . Der Apparat zeigt noch
genauer , als der scharfe Schuß, ob der Mann das
Abkommen richtig meldete. Keine Streuung beinstußt
den Gang der Nadel. Jeder bisher gebräuchliche
Zielkontrollapparat wird selbst in der Hand eines
hierin ganz besonders geübten Unteroffiziers zuweilen
versagen, oder es wird die vielleicht richtige Angabe
des Abkommens falsch beurteilt . Bei dem Sub Tar¬
get Zielapparat ist dieses ausgeschlossen, und beson¬
ders beim Zielen stehendfreihändig, wo bisher eine
Kontrolle unmöglich war , kann diese vorgenvmmen
werden. Die Besichtigung des Ausbildungsgrades der
Leute kann ohne Verwendung der scharfen Munition
in der einwandfreiesten Weise jederzeit »« genom¬
men werden. Durch sachgemäße Anleitung im Schie¬
ßen erspart die Kompagnie Patronen , die der Aus.
bildung zum Gefechtsschießen zugute kommen . Das
Interesse am Schießen wird wesentlich gehoben . Auf
zugänglichem Platz ausgestellt, zielten die Leute der
Stammkompagnie cchne jede Aufsicht in der ganzen
freien Zeit , auch am Abend beim Lampenlicht. Trotz
des vielseitigen, größtenteils unbeaufsichtigten Ge¬
brauchs war keinerlei Ausbesserung notwendig.
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Das Aussehen der Börse unterschied sich in geschäft¬
licher Beziehung nicht viel von der Vorwoche . Die
Befürchtung, daß die Geldmarktlage eine weitere Ver¬
steifung evsahren wird , hat sich bestätigt. Es fehlte
kein Institut im Jokaude, auch das Auslcmd schloß sich
notgezwungen an , umsomehr, als die Aussichten des
herannahenden Ultimos wenig günstig sind . Die
Reichsbank-Diskonterhöhung ist eingetreten . Die Maß¬
nahme kam nicht mchr überraschend, da bereits der
Privatdiskont auf 4 Prozent stieg . Hiryu kam der
ungünstige Reichsbankausweis per 15. September ,
mit seinem ungewöhnlich starken Anschwellen des
Wechselporteseuilles. War letzteres muh bereits mit
dem Bevorstehen der ReichsbankdiskonterhLhung zu
erklären, so ändert das doch nichts an der Tatsache,
daß der Status des Instituts auf diese Weise eine
sehr erhebliche Verschlechterung im Verhältnis zum
Vorjahre erfahren hat . Am 7. d. Mts . war die steuer¬
freie Notenreseroe noch um 103,7 Millionen Mark
höher als am gleichen Borjahrstermin , während sie
nach der gestern veröffentlichten Wochenübersicht per
15 . September nur noch um 29,6 Millionen Mark die
Vorjahrsziffer überragt . Die Verhältnisse des alten
Bankgesetzes zugrunde gelegt , bleibt die jetzige Steuer¬
freiheit sogar um 56,4 Millionen Mark hinter dem
Vorjahr zurück. Die scharfe Steigerung der Devise
Paris , mit der man sich zu beschäftigen hatte, wie
überhaupt die feste Tendenz der Wechselkurse für die
Notwendigkeit einer Steigerung des deutschen offi¬
ziellen Wechselzinsfußes gaben weiteren Anlaß zur
Erhöhung des Bankzinsfußes . Die Diskont-Erhöhung
kommt in diesem Jahre früher als sonst . Im Vorjahre
erfolgte die Erhöhung von 4 auf 5 Prozent am 26 .
September . Vor zwei Jahren hatte die Bank erst
nach dem Quartalwechsel den Diskontsatz auf 5 Pro¬
zent erhöht, vor drei Jahren , in der geschäftsstillen
Periode 1998 , kam die Bank mit 4 Prozent aus , vor
vier Jahren betrug der Diskontsatz zur Quartals¬
wende 5Z4 Prozent , um dann bald darauf in den
kritischen Tagen des Jahres 1907 auf 6 >L und weiter
auf 7ZZ Prozent emporzuschnellen . Wenn demnach
ein Bankdiskont von 5 Prozent um die jetzige Jah¬
reszeit auch keine Seltenheit ist, so bedeutet er doch
für Handel und Industrie eine erhebliche Belastung.
Die sofortige Erhöhung auf 5 Prozent hat aber den
Vorteil , daß zunächst wenigstens der Geldmarkt vor
weiterer Beunruhigung bewahrt bleibt. In den letz¬
ten zwei Jahren kam die Reichsbank mit dem Satze
von 5 Prozent aus ; im Vorjahre blieb der 5prozentige
Diskont 4ZL Monate , vor 2 Jahren über drei Mo¬
nate in Kraft . Ob die Reichsbank in diesem Jahre
mit dem Satze von 5 Prozent auskommen wird, läßt
sich heute noch nicht sagen . Wenn auch diesmal die
Fürsorge für den Oktober -Termin sehr frühzeitig ein¬
gesetzt hat , so dürste doch die Inanspruchnahme zum
Monatsfchlutz ganz bedeutend werden. Auch die an¬
deren deutschen Notenbanken haben entsprechend dem
Vorgehen der Reichsbank den Wechseldiskont erhöht.
Die Diskonterhöhungen fanden eine weitere Fort¬
setzung . Die Notenbanken Oesterreich-Ungarns , Bel¬
giens , Dänemarks , Englands erhöhten die Bankrate
und selbst Frankreich war gezwungen, den Diskont¬
satz von 3 auf 3ZL Prozent zu erhöhen. Von den
großen Notenbanken vermag allerdings die Bank von
Frankreich die Stabilität des Zinsfußes zu bewahren.
Die Gründe der Erhöhung der Bankrate von England
sind ungefähr dieselben wie bei der Reichsbank. Daß
die jetzige Entschließung nichts mit der Politik zu
tun hat, braucht kaum besonders hervorgehoben zu
werden: war es doch gerade die englische Bankwelt,
die sich zu allererst und noch vor der Diskonterhöhung

der Reichsbank, mit dem Gedanken einer Verteuerung
der offiziellen Bankrate vertraut gemacht hatte . Auch
in London ist inzwischen der Prioatdiskont für Drei¬
monatspapiere mit 32/s Prozent über die Bankrate
hinausgestiegen und infolgedessen die Beanspruchung
der Notenbank durch Wechseleinreichungen besonders
stark gestiegen , und ebenso hat man in England , gleich
wie in Deutschland , Rußland und anderen Ländern ,
die Zurückziehung der französischen Guthaben berück¬
sichtigen müssen , obwohl diese an sich keine besonderen
Besorgnisse erweckten . Der Ausweis der Bank von
England zeigt deutlich die Vorbereitungen , die für das
Quartalsende getroffen werden. Der Wechselbestand
hat sich weiter um 2 790 990 k erhöht. Bemerkenswert
sind die Ausführungen des Generalsekretärs Hofrat v.
Pranger in der Sitzung des Generalrates der
Oesterreichisch-Ungarischen Bank zu Budapest. Der
Generalsekretär begründete die Erhöhung des Zins¬
fußes von 4 auf 5 Prozent damit , daß der Geldbe¬
darf des Inlandes auf allen Gebieten des wirtschaft¬
lichen Lebens sehr lebhaft gewesen sei . Zu dieser gro¬
ßen Anspannung des Geldmarktes gesellte sich ein
selbst in dem denkwürdigen Jahre 1907 nicht beobach¬
teter Bedarf an ausländischen Zahlungsmitteln , der
fast ausschließlich bei der Notenbank Befriedigung
suchte. Durch den ziemlich stürmischen Begehr nach
Devisen sind die Kurse für Auslandwechsel , die zu Be¬
ginn des Monats noch unter Pari notierten, sprung¬
haft in die Höhe gegangen und die Devisenkurse haben
eine Höhe erreicht, die einen organischen Geldexport
rentabel erscheinen lassen . Die Diskonterhöhung der
Reichsbank veranlaßte den Generalrat zum Schutz des
Geldwesens Oesterreich -Ungarns jenes Mittel anzu¬
wenden, das den Abfluß des Geldes am wirksamsten
erschwert .

Wenn auch die Beschäftigung mit der Ultimoregu¬
lierung noch keinen größeren Umfang angenommen
hat , so war doch die Stimmung der Börse durch die
Geldmarktverhältnisse beeinflußt. Die Erhöhung des
Reichsbankdiskontes spielte hierbei keine besondere
Rolle, denn sie muhte nach der letzttägigen Steigerung
des Privatdiskonts und der durch die Ausweisziffern
bekundeten Anspannung der Bankmittel mit Bestimmt¬
heit erwartet werden und erinnerte nur aufs neue an
die Notwendigkeit, mit einer zunehmenden Verstei¬
fung des Geldmarktes zu rechnen . Die Börse hatte
den Neuyorker Meldungen mit Rechnung zu tragen ,
da die Tendenz in Neuyork schnell wieder umgeschla¬
gen ist und speziell Canada -Aktien die steigende Be¬
wegung nicht fortgesetzt haben, und da ferner der
Präsident Taft durch Auslassungen zum Anti-Trust-
gesetz neue Beunruhigungen hervorgerufen zu haben
scheint . Auch Paris war wenig fest gestimmt — aller¬
dings nicht wegen der Politik, sondern auf den Selbst¬
mord eines Spekulanten hin. London hatte sich wie¬
derum durch Paris verstimmen lassen. Eine tröstliche
Wahrnehmung gegenüber diesen unfreundlichen Tat¬
sachen bot sich einerseits in der stattlichen Mehrein¬
nahme der deutschen Eisenbahnen im Monat August,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß den Bah¬
nen in diesem Jahre große Transporte zugewiesen
werden mußten , die sonst Wasserwege zu nehmen
pflegen, andererseits in guten Nachrichten aus einzel¬
nen Zweigen der Eisenindustrie, namentlich des Walz¬
drahtgeschäftes. Eine Aenderung der schwachen Ver¬
kehrsstimmung konnte hierdurch indes nicht herbeige¬
führt werden, jm Gegertteil nahm die Unternehmungs¬
lust noch weiter ab, da London mattere Tendenz zeigte .
Die Politik hat hier wie an den auswärtigen Bör¬
sen nur wenig Interesse erweckt, denn es liegen keiner¬
lei Anzeichen dafür vor, daß die hoffnungsfreudigen
Erwartungen bezüglich einer baldigen Erledigung der
Marokkofrage getäuscht werden könnten . Die Mel¬
dungen der Agence Havas und Norddeutschen Allgem.
Zeitung brachten eine tiefgehende Beunruhigung , aus

denen man schließen muhte, daß die marokkanische
Frage wieder eine ernste Wendung genommen habe.
Nach den offiziösen Versicherungen der letzten Tage,
die eine rasche Beendigung der Verhandlungen in
Aussicht gestellt hatten , muhten diese neuen Meldun¬
gen überdies befremdlich klingen . Reue Störungen
der Börse, die doch eben erst wieder etwas zur Ruhe
gekommen war , ständen bevor. Daß eine Wiederkehr
der Krisis vermieden wurde, ist das Verdienst eines
sehr verständigen Zusammenarbeitens der deutschen
Diplomatie und Hochfinanz .

Was die Einzelheiten des Geschäfts betrifft, so zeigte
die Kursbewegung im Laufe dieser Woche ein ruhi¬
geres Aussehen.

'Es hatte teilweise den Anschein ,
als wenn sich allmählich eine Besserung einstellen
würde . Der Kassa -Jnduftriemarkt war wesentlich be¬
ruhigter . Es fehlte zwar nicht an Kurseinbußen , doch
dürften die Kursbesserungen die Oberhand behalten.
Recht flaue Haltung zeigten Gummifabrik Peter ,
welche den niedrigsten Stand von 159 erreichte . Die
Aktien der Karlsruher Maschinenfabrik erlitten einen
Kurssturz von etwa 29 Prozent auf den recht un¬
günstig beurteilten Abschluß . Aluminium Reuhausen
wurden ebenfalls stärker gedrückt . Chemische Werte
teilweise fester . Zementfabrik Heidelberg schwächer .
Maschinenfabriken konnten sich ziemlich behaupten.
Montanpapiere nahmen eine schwankende Haltung
ein . Laurahütte wurden erheblich im Kurse gedrückt .
Am Transportmarkt zeigten Amerikaner in Anbe¬
ttacht der nervösen Haltung der Neuyorker Börse noch
immer eine gewisse Unruhe und Schwäche . Schwach
disponiert waren Baltimore Ohio . Schantungbahn ,
auch Lombarden lagen ruhig und behauptet, South
West Africa profitierten von Rückkäufen . Bankaktien
lagen still . Kassabanken weisen größtenteils Abschwä¬
chungen auf . Deutsche Bank wurden auf den günsti¬
gen Rechnungsabschluß des ersten Halbjahrs 1911
höher bezahlt. Diskonto Commandit, Berliner Han¬
delsgesellschaft und Dresdener befestigt . Oesterreichi -
sche Banken behauptet . Am Markt der heimischen
Renten war der Geschäftsverkehr sehr gering . Die
Tendenz war durchweg als gut behauptet zu bezeich¬
nen . Unter den fremden Renten sind russische Werte
nach der schwachen Haltung mäßig befestigt .

Der Wochenschluh war beeinflußt durch die ungün¬
stige Lage der Neuyorker Börse. Der Kurssturz der
Steel -Shares ries Verstimmung hervor . Eine andere
Quelle der Aufregung bildete der Rückgang der Ca¬
nada -Aktien, in denen bekanntlich gleichfalls deutsches
Kapital hervorragend interessiert ist . Der Ausfall der
Wahlen in Kanada bedeutet eine Niederlage der Oppo¬
sition und einen Sieg der Konservativen, wodurch die
Annahme des Reziprozitäts -Abkommens mit den Ber¬
einigten Staaten als gescheitert gilt. Trotz dieser bei¬
den Momente , die auf die Gesamtstimmung stark
drückten , war die Tendenz der Börse nur mäßig abge¬
schwächt. Die Lust zum Eingehen neuer Engagements
war umsomehr gesunken , als die Spekulation auch im
Hinblick auf die bevorstehende Ultimo-Regulierung
und die Geschäftsunterbrechung durch den hohen israe¬
litischen Feiertag und den darauffolgenden Sonntag
wenig zu neuen Transaktionen geneigt war . Die
Börsenwoche schloß bei sehr stillem Geschäft aber in¬
folge der günstigeren Erwartung politischer Ereignisse
in verhältnismäßig gut behaupteter Tendenz. Privat¬
diskont 4' /» Prozent .

Die Kursenttvicklung der Berichtswoche wird durch die
nachstehende Tabelle illustriert .

Es notierten gegenüber der Vorwoche
15 . Sept . 22. Sept . Vergleich

Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer - 454 .80 454 .— — 0.80
Badenia (Weinh .) . 203 .80 201.50 — 2.30

15 . Sept. 22 . Sept . . Vergleich
Siclefeld. (Dürkopp ) 490 .—
Fahrzeug Eisenach . 139 .—
Vritzner Durlach - 275 .—
tarlsr . Masch .-Fabr . 175 .—
Nannesmannröhr. . 205 .—
Noenus . 373 .—
Notorenf. Oberursel 125 .50
sifz . Näh- und Fahr .
Kayser . 196 .—
VokornyL Wittekind 160 .50
Lchnellpr . Frankthl. 255 .—
Bitten Stahlröhr .-
Werk . 242 .—
Sadische Anilin . . 494.75
Slei- und Silbrh .
Braubach . . . . 121 .—
Nold- u . Silb .-Sch . 793.75
Thein . Fb . Griesh . . 258 .—
Zarbwk. Höchst . - 528 . —
Verein . Chem . Fabr .
Mannheim . - . - 349 .—
farbwerk Mühlheim 77 .80
fabrik Weiller-ter-
Meer . 229 .70
dolzverk. Konst . . . 273 .—
Uitgerwerke . - . . 187 .—
lltramarinsabrik . - 223 .50
Werke Albert . . . 489 —
Zelluloid Wacker . . 199 .50
Zement Heidelbg - 162.90
Zementfk . Karlst . - 127 .—
Nummi Peter . . . 170 .—
Zellstoff Waldhof . 252 .-
Tttlinger Spinnerei 97 .50
Zuckerfabrik Wag-
häufel - - - - - 190 .50
deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr . . 392.70
grauere: Smner . 211 .50

Elektrische :
Accumulat. (Berlin) 282 .—
Allgem . Ges . Bln . . 263.25
Bergmann Werke . 220.—
Brown,Boveri <L(5c>. 125 .—
Dtsch. Uebers. Berl . 173 .75
Fett . Guill.-Lah-

meyer . 157.—
Lahmeyer . 122 .40
Licht L Kraft Berlin 133 .20
Voigt <L Häffner . . 183 .60

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau . 223 .—
Deutsch-Llwcmb. . . 184 .50
Eschweil. Bergw. . 172 .60
Gelsenkirchener . . 192 .50
Harpener . . . . . 176 .75
Westereg . Alkali . . 197 .25
Laurahütte . . . . 167 .—
Phönix Bergbau . . 245 .25

Banken :
Badische Bank . . 131.—
Rhein . Hyp .-Bank . 198 .—
Rhein . Creditbank - 138 .75
Pfälzische Bank . . 105 .50
Südd . Disk.- Ges . . 117.75
Oesterr. Kreditaktien 205.75
Deutsche Bank . . 259 .10
Diskonto -Kommand . 184 .90
Dresdener Bank . . 154 .50

Bahnen :
Oesterr. Staatsbahn 157 .—
Lombarden . . . . 22.25
Baltimore Ohio . . 98 .25

490 - unv .
140 - -t- 1 .—
275.— unv.
155S0 — 19.50
205 .75 4- 0.75
378 .— 4- 5.—
125.— 0.50

198.75 4- 2.75
151.50 4- 1 .—
255 — unv .
242 .— unv .
493 .10 — 1.65

121 - unv.
792 .— — 1 .75
257 .50 — 0.50
526.10 — 1 .90

348 .— 1.-
77.50 — 0.30

226 .50 3.20
271 .70 — 1 .30
186 .— — 1 .—
220 .20 — 3.30
489 — unv .
200 .50 4- 1 .—
160 .- ' — 2.90
128.20 4- 1 .20
150 - — 20 .-
251.25 — 0.75

98.50 4- 1 —

191.— 4- 0.50

3WL0 4- 0B0
210 .20 — 1W0

282 — unv.
262 .25 _ 1.—
221 — 4- 1 .—
124.90 0.10
172 .75 — 1 -

157 — unv .
120.20 _ 2 .20
134.20 4- 1 .—
184 .— -f- 0.40

221 — L—
183.50 1 —
170 .50 2 .10
190 .50 2.—
174 .75 2 —
196 .90 0.35
158.50 8L0
242 .75 — 2.50

130.75 0.25
197 .80 — 0.20
138 .75 unv .
105 — — 0.50
119.75 4» 2 —
201 .25 4 .50
259 .50 -I- 0.40
184.60 — 0.30
154L5 — 0.25

155.— 2 .—
21.60 — 0.65
97L5 — 1 -
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emxüelilt sied bei
vorkoininenäen Oelŝ enlieitsn
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Lei weodsslndem Wetter ist niokts wirksamer gegen Xstsrriis ,
niokts günstiger sie Vorbsugungsmittel gegen Lrkrsnkungen sie

illlWk-, lelsliikt- » Iill kleMrclie
UlMLa Im krisclrlcksdsci

vis /tnstslt , inmitten der Stsdt gelegen, iet den gsnren Vsg
kür Herren und Osmsn geöffnet. — ^rstkl .sssigss personsl .

- - - prompte Lsliisnung. - -

V °!

I^uUer unä
Kennen die Vorzüge von

pslntln (pktanrenkett) und palMONS (kksnren -Lvtter»
Asrgarine ) sis L̂peilekett und als Lrotsukltricb. viele Pro¬
dukte lind von sdlotuter Leinkeit , leickt verdauUek (kein
Lukltoken, kein Sodbrennen !) , lekr preiswert und gsnr »
licb krei von tierilcken ketten . - Asn vermeide dis esbi -

reicken blacksbmungen , detracbte ibr Vorkrsnden -
5^ ^ lsir» vielmebr als einen Leweis kiir Sie vorbildllcka
WEM Qualität unlerer Produkte.

N . 8ckUnä < Lcle . N .-0 .
W . pslM » fehl suL oVeiL " Ackmab-Lbnlicki) Ä» KKen .

tllili'sekl Kscki'uiib.
e . v.

Uiiiiei'-knigi'Mim I8II/I?.
19 Oktober : Konrert mit lanrunlvriiallung .
18 . Mvombsr : lanrunlörksllung .
26 . OsWmbsr : IVsitinsektsssisr .

— 1912 —
13 . Oannar : Kall . ,
30 . Oannar : Konrsrt mit lanruntertisllung .
10 . Februar : Xo8tümfö8t .
18 . Februar : Kinclortest .

9 . Llärr : lanrunIvrsiLilung .
30 . riär2 : lanrunterkaltung .
Im 3imi : Lsrtenfest .

Vvn Voi»s1sn «I.

lV>U86UM883Ll — KkU'!8I'Ulie .

k Abonnkmknts -Xonrertk

kuäoif veman
ttsinridli ^ ullöp

Kan ! öülilmann
lul . Zeti ^ anrana .

lVlitwirlronäe :
Oossvg: Lokopsrnsüngsriovsn krau l.auer-XattIar und LiÄnI. Karg.
Sruntsok . Llavisr : Lräul. loljs Sernsteioowvs , kräul . Xlsra laillt
und krau lledwlg liisrx-Xirsok , sowie die Herren Lrok. Xaris, Otto
8oslig , Heidelberg, Werner von Siilow , Lrsunsokweig; ferner dis
Herren Lawmermnsiksr llubl (Viol .), tauberer (Viola) , Kriisvbow
(LontrabaÜ), LokmusiksrWeimersbaus (Vioi .) und Irsutvetter (Oello.)

Programm :
IV . ätzend .

Lrllckver-8trsiodcpiintott ,
Oesar Vranek -Louate , Vdur, Viol .

n . LIsvier,
Leetdovon - Ltrsiekoninteit, Odnr,

Op. 29 .
V . ^ bend.
kraiims .

Ktreiedgusitott , ^ woll, Op . 81,2 6osLo»o, Op . 91 , t . Vlistimms,
Viola u. Llav .,

Llsvisrguivtett, 1'waII, Op . 34.
VI . ^ bend.

8okumsnn-8tr« ellgllLrtott, Ldur,
Llsodelssolill - Oktett Kr Ktreioli-

instrnwonts.

I . ^ bsnd.
kestkoven .

Harfsncjuartott Lsdnr, Op . 74,
Iriseöe Lieder inr Oesanx: , Viol .,

Oello u . Llavier,
Ktrsielitrio -Lsrsnads, Op . 8,1 . Viol.,

Viola u. Oello.
II . ^ dond .

Lavdn - OnintenQuartett, vmoll ,
Op . 76 Lr . 2,

Llorart-Ktreiobcinartett , vdnr ,
Lodnbsrt -I 'oreUengnintstt .

lH . L.bsnd.
tVoxrsoli -Ztrsielignartett, Vmoll ,
IaiLt -8onats I. Llav . n . Viol .,
von vusoli-LIaviergnartstt .
Vbonneweotsproise tnr slls 6 Vbends : 8s»l I . Vbt., numeriert
LIK . 18.—, 8»al II . Vdt., numeriert, Llk. 14 .—, 8aal, offen , lilk . 10.—,Oalsrie, numeriert, AK. 10.—.

OIv versiirtsn vorjsiirigea Abonnenten dsbea dis rum Oonoerstsg,
den 28 . 8eptomber , das VormerXreobt ru den piätrsn .

Linrslprsiss : 8aal I . Vdt ., numeriert , Lik . 4 .—, 8aal II . Vdt.,numeriert, AK . 3.—, 8ssl , offen, AK . 2 .—, Oalerie , numeriert , AK . 2.—,üaler -e
^

oSon, AK . 1.-
llgfmMgiWkAnMng » Ugll IlllllK .

LaiserstraLs 114 — lelexkon 1880 — Xonrortbssss 9—1, 3—6 vkr
und am Loorertabend an der Xssse ru Kaden .

prims Ksrtoffelvllkste
80V16 smen

vorrvgllcksn dlsusn
smpüsklt deute LoontaZ

L - Vsuvi *, „ 2um Knsnr "
, vunlsok .

VsstoncUisII« k4üklburg
— Laltsstells der Ltrassondako . —

Von deute ad kommt wieder , neben einem
Sinnsndisi », doll und dunkel , ein delikates

Miünvknvi » Kookeldi -Zu

I -, Sto «

direkt vom Vsss , in Vussodank.
Oleirdreitip' msedo auk weine tadellose , mit gutem Asterial

versedsne iitsgvlbslin aufmerksam .

Der zroLte Ledlaxer äer 8si80ll !

PMclie MMt .
^

^lusik von ^esa Oilderl. ^
Osraus einzeln :

O/6 Oo/ ' /wtts/ ^ ^ 29
„Ls 7wm/ -e^ r" IPÄL«r/«tl (7V0) /

vsss/r/re / ls ^ ' / /r/ > ms / t//e
7s///e Stt/ , / ?LK>r/ä7rÄ?r . </ .50)

^ 6/ » / 7S/7/7 f/s/ÄL ?
IPÄ/rer mrl 7«cf . .

14^6/ * ^ s/7/r t/s/S/ ' ?.
/ »ok/iott/ '/ '/

mL 7«cf . l2

c/eL 6esä/7F6

Qesckrv .

/ ^ dtellun ^ : ?1us »I<2lIken .

Back- und Kochäpfel in-.und ausländischeWare ,alles
auserlesene Edelsorten , offeriert

„ , . jeweils billigst«
Günstig für Händler und Wiedcwerkäufer .

in Stückgut und ganzen Ladungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen.^ ' lNsK ' - ^ -

» ugo Lsus , Kirlsmhc i . B . N -L
" '? « ! :

D OL6ir6bl0ki ^ 1857

lOSbp« EL58
k«rä. krilltr MMIZ.

Kanlbpuks
^ nbpiinrsnsti -Lsss 28

Orokderroxl . veiiiscder
ttokliekerrmt loivpbon >222 Hoflieferant I . K. der

kämxin von Sedweden

Llsoknsnei , Inslaklslion von 6s8 - ,
>^ /S886I ' - , 8s6s - u . Kl086tt -Hntsgsn

swpüsblt in xrSLtsr Vuswndl
öeleuodilUMlLörper fär Oss , LIsktrisod , kotro -

loum, Spiritus und llsngsgiüdUokt ,
öÄÜ68illklLll1lHlZ6II kür Kss- und ffodisndolrung ,
8ÄÜ8VÄUUKll , Situ- , ?uL- und LinderdLdsvannsn ,
kasdeiL - nnä keiroleumöksu , kssLood - nnä

Lratspparate , 6s8diigelei8vll , Liäet8 ,
2 !wmerLl08eNe , L !o8Sttem8ät8e , Li8 -

8vdränLe , rllegell8edräicke , retrolvum -

miä 8pjrjw8apparste , Petroleumlampen

aller ^ rten , VogelLäüge , VogellLLtjg8läLäer ,
Unarten , Verrarlell , prosedbänsei ' eto .,
LÜodSll - unci llSU8llSltUllg8ewr1vdtlwg60 ,

Xoellliei ' üe , sodvsrs und emailliert .

11

v
xvs



kür llle LckwImmksIIs
LU sski » inskigsm pi »eis .
Vom 1 . Oktober bis 31 . NLr2

LrvLodsoos ^ 13 .— , Linder 10 .— und ^ 6 .50

kns ^ ickrbscl
inwittvndar 8tü<lt Ksisvl »s1l ». 138 , inmitten dsr Stadt .

Wertheim er

Wurstwaren
treffen von jetzt ab wieder regelmäßig
ein und empfiehlt

Bermh . Oser,
Waldstraße 5 .

rwllXWMA

L 8 . kueks
MeiÄk M » ocle^ «MnstM

ki » vttnung der

MeWt - LmNiiiig
IVir iadev 2or Losioktissmiss dökliokst eio.

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise.

Modernisieren chic u. preisw .
E E . Laßmau » ,
235 Kaiserstraße 235 .

Tonntsg n »» >»g « n

« sssnmei »

r .

Kegelbahn,
neu renoviert , noch einige Abmde
in der Woche zu vergeben.

Walhalla ,
Augartenstraße 27.

Kern !) , llranr ,
Werderstr. 37 , Ludwigsplatz SS,
Kaiserstraße 38 , Relkenstraße SS,
Telephon 484 , Telephon S374 ,

empfiehlt

mit Rabatt
bei Abnahme von . . 5Pfd . 12>/- Pfd. 25 Pfd.

ohne Rabatt
50 Pfd . 100 Pfd . 200 Pfd.

Mehl Nr . OO . . . 1 .05 2 .50 5 .« « 9 .00 17 . 50 33 50
Mehl Nr . « . . . . 1 .00 2 .40 4 .80 8 .75 16 .75 32 .50 Brutto
Mehl Nr. 1 . . . . 0 .90 2 .2 « 4 .40 8 .25 15 .75 30 .50 für
Mehl Nr . 3 . . . . 0 .80 2 .V« 4 .00 7 .25 14 .00 27 .50 Nrkko ,Mehl Nr. 4 . . . . 0 .70 1.75 3 .50 « 50 12 .50 23 .50
Roggen 1 . 0 .75 1 .8 « 3 « 0 « 80 13 . 50 26 .00

Mehl Nr . SS (Marke Phönix Extra) in praktischen Handtuchsäckchen
5 Pfund 1 Mk ., , 10 Pfund 2 Mk . , 25 Pfund 4 .8S Mk .

Prompter Versand nach auswärts ab Station Karlsruhe gegen Nachnahme.

Ml «len lelrlen I>Ieukei1en
eröffne ick 6ie

Herb8l - un ^ Wln1er -8ai50n
kleine I.L§er reiZen 6ie cienkbar
Zrökte Auswahl vom einfachsten
bi8 rum eleZantesten Oenre in nur
selbstZek . Klüsen unll kocken

fi^ur meine ei § . Fabri¬
kation ermöglicht , äie
beste V/are ru billigten

Preisen ru bieten .

krau O . I^ UMpt , Oamenkonkektion
l '

elepbon 824 . KlllSei 'Sll 'LSSe 79 Velepbon 824.
6sackten 8ie bitte meine ^ usla§en ! Vergleichen 8ie lZuaiität unck Preise !

srscdtdriele
IE " sSmMeke Lorten

stets vorrätig in der
l!. f . kjlülkrmlieil üokbuelilisiiklkiinz m. b

empLeblt in

gnüsslen , svkörislsi » KusnoskI

billigst

( . w . KsNsr ,
K. uiIu » igspIslL . Lvstv HVsIilsknsssv .

von heule Zonnlag an
Münchener Löwendräu

Märzenbier
im llusschank .

bin warmv8
olllllN Zimmer .

Dis bsston

LIKO ^ ^ UIV! -

elorlg bewäkrl
in vorsebiod.
Krössen uml
Ausstattungen

gLl
' sntikk 't

gefuvkillZ
sobe billig
deeneeud,

lelobt
transportabel

smptisblt

lltko öükkner
üalsersllasso ^ollö vouglas-

strasse.

Enthaarungs-^"^
Dr . Knhn

hat alle guten Eigenschaften, tausend¬
fach bewährt , 3.50 , 2 .50, 1 .50,
von Franz Kuhn , Kronen -Parf -,
Nürnberg . Hier : Herm.

Bieter , Pars ., Kaiser¬
straße 223 , Inter¬
nationale Apotheke,
Kaiserstraße 80 .

L2

Lst -t-önstt -. LS

1. Möloth.
»»» »» »»» »»»»»»»»»»»»»»!

/ ang , cksr Leer «« Llncke Sepksrnbsr nnLl ^ n/errrs OLtobe »-.
Ke/l . täylrek vo-r / s/kr »rovAM » bis 8>/2 pkr
aöencks Lerrenstrasse LS im Tacke». ^dn-llaA« von 7 bis 1 pbr .

Verbr -rFen Kie bitte Prospekt .

ileukl' 8ÜÜ8I' bm'tuglezei'-ülkein

käellere! Hellmer
Wakäkorn8tr . 22 .

Nur noch wenige Tuge

AiMrkmf .
Karlsruher

Zeifei - HliiiS
Kreuzstratze 18 .

Wegm Geschäfs - Verlegung nach
Kaiserstraße 22
am ll . Oktober

geviihkk ich 5"/« in bm
oder Marken,

prima weiße Kernseife 2S Psg.
prima Spar - Kernseife 28 Psg .
prima gelbe Kernseife 28 Psg.
Ferner 10 " /° Rabatt auf prima weiße
Schmierseife 22 He, primagelbe Schmier¬
seife 21 H?, auf sämtliche Sorten Seifen¬
pulver und Kerzen sowie Toiletteseifen ;
ferner auf Zahn- , Haar- , Kleider-,Möbel-, Gläser- , Wichs- , Hand- , Wasch -,
Putz - und Weißelbürstm , Schrubber ,
Reisbesen , Staub - , Kokos- , Roßhaar¬
besen und Pinsel aller Art , Wichse,
Schuhcreme und Schuhsette , Boden¬
wachs , Stahlspäne, Schmirgel in
Dosen und Papier, Putzstein, Baustein ,
Mctallputz aller Art , Frisier- u. Haar¬
kämme , Haarschmuck und Schwämme ,^ rottierartikel , Waschtüchcr u. Spiegel ,
Haarwasser , Haaröl , Haarpomade ,Mund- und Parfümwaffer, Markt-

und Handtaschen , sowie Portemonnaies
und Scheuertücher . Bei größerer Ab¬
nahme bedeutend billigere Preise.
Bestellungen jederzeit frei ms Haus
geliefert . Verkaufsstelle für Seifen in
Miihlbnrg , Rheinstraße 43 .

MockklAS

W -ünrW
(Garantie kür tadsllossn 8its
und beste Verarbeitung

M . 45 — 50 .— 55 —

„ 60 .— 65 .— 70 —

kröktss Stoü'-l.Lgvr.

W . WM .
Ivb . : p . kuek,

Loks Li-dprivrsv- uvck
Nvi-rvnstl-asss 25.

klklien 8ÜÜKN XsimMIei ' ksckeNs^ 'iidbet
emxLeklt

!. . 8kh >V6i26l '
, ÜbMliüei ' Vieinztsde "

^kaäsmiestk'sks 7 .

ist beute sivgstroüen .

n,voii . vi * mmvk ^ Hgss ,
Kllileulsvkv Weinsludv ,

Rsei»i>« os1i 's0s SS .

Lecksr-Usren Portemonnaies
rlgarreo -ktuis
Ilgaretten-ktnls
Lrlek-Iasoken
kanlenoten -lasobea
Zokreld -Itlappeo etv.

ewpüsblt grobe ^ usvvabl neue ll/säsrsrtsn --- in allen Preislagen

krokkenrogl. ttofliofsnant

kelso-Zäeke
mit und obve poilstts-künriektung

»and -, llelse- , Keld- und Xurler -Iasvlien
llsmen-lasvlien ln versvkiedvnen krten

üalserstrake 104
IlerrMtrrlls-seie . Irieüriek Alos

Wolff L 8okn '8 vötail - k' ai ' fümei -le .

Veinlestsulgnt „kellsekimikt"
swpüeblt ! !

Lü lüiVeliliWf kienliiüi M
, Vsrbank über die KtraLe. »

ttvnmsnn kklvs ,
koke bammstr. und krledrlolisplatr

Kinrßenspsvkei ' . KEllkken- IüeM
klurkrulie .
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lliikviicliek MulieM ,

Sonntag , den 24 . September 1911,
abends S VLr.

Hui » n » «rn I auknini »«>ng ,

Vorvorkank bei Kesodv. AooS,
Laissrstraks 96.

Lasseneröllnung 71 ^ Vbr .
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